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2 .  Diskussionsab end , 26 . F ebruar 1959 

Eine erdölgeol ogi sche S tudienr eise 

nach Venezuela und Texas 

Vortrag Dr . Erhard Braumül ler 

Zu B e ginn des Jdhres 1955 wurde der Verfasser von der 
Roheel -Gewinnungs Akti engesellschaft Wien , e iner T och
tergesellsc haft der Mob il Oil Company und der Royal Dutch 
She ll auf eine dre imonati ge S tudienr ei se nach Vene zu ela 
und rrexas' den b�iden b edeutendsten Ölländern der 
westlich en Hemisphl:tre entsandt .  Zweck dieser Rei s e  war 
e in Kennenler 'nen- der Meth oden d er Erdölsuche in die sen 
Ländern mit de m Zie l  e iner Übertr Elgung der Erfahrun:;en auf 
di e Erdölexpl oration in Österr eich . 
Der ,g_e_()_lp_g:i__s�he B[l:U . ..V.OI1 V�.P:.§�].l:E?_!� kann in gr ob e n  Um
r iss en mi t de ill B au des Alpenvorlandes vergli chen wer den , 
wob ei mun j e doch N und S entspr e chend austauschen mus s .  
Der südli che T ei l  Ven e zue las , das · is t dL�s Land südl i c h  
des Orinoko , wird vom G�,;y:.§p.a-:-.... ��Jl..i)A. ·' e iner amten 
Grundgebir gsmusse mit e iner -<lunn€m und lück enhaften mes o
z oisch en S e dimentele cke ein genommen . Dies er Guayana-S child 
k:ann s tuktu:rell mit der Böhmischen ·Masse ver gl i ch en 
wer den . Entlang der Kü ste de s Kari b i s chen Mee r es z ieht ein 
vor zugsweise .  dUS mes ozoisch en S edimenten aufgeb autes ,  
j unges Kettengebirge , die sogenannte Küstenc or dilliere1  
welche si ch ge gen w mit dem Hc.:mpts tamrn."'7.1e�r· ).n�den.' ·v·ejie 'i'riigt. 
Diese Gebirgszone kann mit uns e ren Alpen verglichen wer den . 
Zwischen dem alten Schild im S und dem jung-en Ke ttengebir 
ge im N erstr eckt s ich ein b r eite s  vor wi e gend von ter tiä
r en S edimenten erfüll tes Becken , die sogenannt en · Llanos . 
Die Mächtigkeit der teJ.ti.::iren Beckensedimente nimmt�n · · · · · 
:Ri chtung .. auf das Kettenge b ir ge , al so gegen N ,  al lmähli c h  
zu . Die Olf eldeT Ostvene zuelas sind zumeist an paral lel 
zur Küs t encordilliere , also E'Vv-str e ichende anti the tische 
Brüche gebund en , ihnlieh wie die Ölfe lder der Molasse z one1 
wenn auc h  d e r en Ausdehnung und Ölr e s e r ve� unvergleichb ar 
kle iner sind dls jene d e r  vene z ol ariis chen F elder . 
In der Nähe des Aussenrandes der Küstenc ordi l li e r e  gib t 
es auc h  Ölf elder, die an Anti klinalen, b zw.  an Üb er �· 
schiebungsbrüche gebunden sind . Auch al tersmäs si g 
b esteht zwischen der S chichtfolge Ostvenezuelas , we lche 
von der Kr eide b ms zum Quartär r ei c ht eine gute Ver 
gleichb arkeit mit de r·  alpinen Molass e. 
Morphol o;3i sch z e igt die Gr anit- und Gneislandschaft 
des Guqyann-S chilr'le s wenn von kl eine r en Unterschi eden 
der Verwi tter�g und der Vege tati on ab gesehen wii·d , oft 
verblüffende Ahnli ehkelten mit Grani tlandschaften im 
B e r e i ch der Böhmischen Masse . 
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Innerh��lb der ICüstenkette verdient der Umstand besonders 
hervorgehoben zu werden, dass im Raum östlich und west
lich v(;n Cc:;.racas, der Hauptstadt des Landes, die Kreir.l..e
sedimente im Streichen in metamorphe Gesteine übergehen, 
die hinsichtlich ihrer metamorDhen Fazies und ihrer Tek
tonik grosse JU1nlichkeit mit der metamorphen Sediment� 
hülle der Hohen Tauern aufweisen. Auch dem Zentralgnt=is 
8.hnliche J·esteine finden sich, d,.ie ähnlich wie in den 
Tauern als umgepr<:igtes Al tkristallin aufgefasst werden. 
Eine Sonde:r·stellung nimmt das im W des Landes gelegene 
Becken von MarJ6aibo mit dem Maracaibosee ein. Dieses 
tfe131eY Y:J:"eg·t zv,iis·cn·en: dem nach Mi ttela.merika ziehenden 
Hc.:-.uptstamm der .�:enden und der nach E ausbiegenden Küsten
cordilliere. Es k.::nn am besten mit einem starren Zwischen
gebi�ge, etwa dem Ungarischen Zwischengebirge verglichen 
werden. Die Schichtfolge dieses Senkunssraumes reicht 
von d�r Kr eide bis in d ie geologische Gegenwart. Die rei
chen Olfelder am E-Ufer des Maracaibosees liegen in gesen 
clen Beckenrand c:.uskeilenden bzw. ausstreichenden Schichten 
Letztere sind durch vielfach zutage tretenden As�h&lt 
versiegelt . Westlich des Maracaibosees sind die Olfelder 
an diapirartige Falten gebunden. :L>ie reiche Ölp.r·oduktion 
stammt vielfach aus Klüften der Krei;le, z. T .  sosctr auch 
aus Klüften des kristallinan Untergrundes. 

Ausgehend von Caracas, in dessen naherer Umcebung der 
VerfcJsser Gel2�enheit zum Studium der metamorphen Kreide
sediillente hat:ce, 'WUrde der Bereich der mstvenezolanischen 
.:Jlfelder und <.)J.')_schliessend d ie Öl,ze"'b:i=te im l\/Ia:r·acaibobecken 
besucht. An Hund von Farblichtbildern ·wurde ve.LAsucht, einen 
Üoerb lick über die Lü.ndschaft, über das Leben in den Öl
gebj_eten und tibex· die J�uswirkungen der Ölindustrie auf die 
gesalllte Wirtschc:.;,ft des Landes, desoen weitere wirtschuftli
ehe Entwicklung in wei tgehencler Weise von den .Einn�thi.:!';:l <:ms 
'.::1en Erdölkonzessionen abhängig ist, zu geben. 

-�ex.as un_d die östli�!l. angr:en.zenrl.en nörd:Lichen RJ.ndgebiete 
des Golfes von I',1exiko weisen einen sehr komplizie:rten 
g·eoYo.'-'fs.ch en· Ba.u au:r-.-·zwei seitlich verschiedene Senkungs
r2um8 übe::rL.t�ern und übe rs chneid.en ein,::uider in diesem 
Gebiet. Der ers·i;e J:Y.jc]-}1� umfasst dsn Zeitraum E���}J_r_iur� bis 
g_e.J.'JP..!. Die SedL1cnte dLeses Zyklus lJ.:ern sich an ein o.ltes 
FestL1nd im N, d.cn Kanadischen Schild an .  In �'ostdevoni
scher Zeit, das ist- ·v--or-i:ilYe·m.·rm ü'n't'e·1·karbon und im unteren 
Oberka.rbon entwickelten sich im S-Teil des Gebietes Aus ... 

h
l��-uf er der �J?.a.�a_c.�i.s_cl!-�!l Qe9.1:34'.!?-.k:.�.i,P._G:::L.��·- ���;_h:,. end 'les · 

oheren ObeJ�c.:rbon vvurde die bls 13. ooo m m�.chtice Schicht-: 
folge ge gen N und :iv gefaltet bzw. übe:rschoben. Reste die
ses Faltengürtels finden sich in den Ouadhit:J.-Mountains 
und in den M:iJ.rathon -Mount ains . Weiter ,<:;et;en W V"7:rschvvindet 
diese Ii'a.ltc;nzone unter dem tertHi:ren Faltencebirge der 
Rocky-Moun ains. N:ch und z . T. o.uch während c1er I ' c::.ltung 
entwick lte sich nördlich und westlich der gefalteten 
Bereiche eine unc.erer Molassezone vergleichbare Vo�:'tiefe. 
P!�.:t.�m_ii,ch·�.i_ß_e_n obe:ck:J.rbibP:en _1ln'f_ p_ermischen _. S_edim"etrife·n ·, · · 
von denen besonders die uusgedehnten permischen Biffe in · ·T-'flexas zu erw·:_hnen sind. 
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Besonders darauf hinzuweisen ist, dass für die sedimentalo
gische Erforschung dieser Riffe die Riffstudien von 
E.v.Mojsisovics in den S-Alpen richtunggebend waren. 

Der g;J'!.,�=t�c_e __ �y.}c,l:u.s., das ist die Aus"R.i.l§.:U:.n.g Ci.�.s .. s,o_g,e.n.a.J?-_n:te,n .. 
Golfoeckens beqinnt mit der UnterKreide und setzt slch 
- · - - - . - ·· . .  - u 

Im .. G.oTf- \ron�-Me::riko bis in die geolo.z;ische Gegenwart fort. 
Eine reich gegliederte Schichtfolge der Unterkreide und 
der Oberkreide und des Tertiär lässt einen vielfo.chen 
Wechsel von Tr2nsgressionen und Regressionen ken�en. 
Besonders inteiess�nt erscheint die weitgehende 0berein
stiu1ITlung Ini...mcher Stufen dieser Schichtfeihe mit europäi
schen VorLommeri, z .B. die weitgehende ll.nalogie in Gesteins
fazies und 1dakro- sowie Mikrofauna der Midway - l!'or;:rLltion 
mit dem ?aläozän von St. Punkraz am Haunsberg. 
Tektonisch bildet dus Golfbecken eine gezen S offene und 
sich 2bsenkende Schüssel. Durch ungefähr parallel zur 
Küste verlaufende Bruchsysteme ist das Gebiet tektonisch 
sehr reich cegliedert; weitere tektonische Elemen�e 
bilden einzelne permanente Hochzonen , sow�ie zahlreiche 
Salzstöcke. 
Entsprechend ihrer wirtschaftlichen Bedeutung erfreut 
sich die Ölindustrie in Texas einer un�;eheuren Populari tzci.t. 
Gefördert'"wTr�d· ·ai·e·s-e1be-auch-noch durch die bergrechtliehen 
Verht:il tnisse, nämlich durch den Umstand, dass der 
Grundeigentümer auch Besitzer der Ölrechte ist. Historisch 
gesehen verlief die Entwicklung der Ölindustrie in 3 Perio
den. Zunächst begann man darni t, mit Hilfe ���o-�peischer 
-��e_tp._qd_ep.. _ n.::tc h  Salzstöcken zu suchen, was in m�1nchen Ge� 
bieten verhältnismqssig leicht ist, da sich einzelne, 
hoch gelegene Salzstöcke sogar topogra.phisch als Erhebun
gen .::J.bzeichnen. Einen ungeheuren Aufschwung erfuhr die Ul
suche in den zv'anziger Jahren durch cl.ie Einführung 
g_epp!lyS.ikali.s_cp.er �[_e:t_g_qsi.���- insbesondere der Drehw<:tage und 
der Se1smik. In der Zeit von 1924 - 1933 wuro3.en z. B. 
75 neue Strukturen gefunden, gegen 47 in den vor.J.ngeean
genen 33 Jahren.'Heute ist jedoch die grosse Zeit der 
Geophysik in Texas schon vorüber, da es in diesem Rnum mit 
Ausnllhme der Schelfgebiete im Golf von MeJ..iko, kaum meh2· 
gröss�re unentdeckte tektonische Strukturen gibt. Seit 
der im Jahre 1930 durch einen Zufall erfolgten Entdeckung 
des riesigen E-Texas-?eldes, welches an auskeilende Sande 
an der Basis der Oberkr!=:j,de geknüpft ist, konzentriert 
sich die TEtigkeit der Olinllustrie immer mehr uncl ;n.ehr �cuf 
die Suche nnch _s:c.���t�.ßEPJ2!li.s.�_!�e.n ___ .QJ.:f.a.l_l_�!l-•.-- Diese TenElenz 
h-��t zu einer starken Belebung der geologischen Gruncll2gm
forschung geführt. Durch Faziesstudien, paläogeogrcTDhische 
Studien und durch Studien der rezenten Sediment-
bildung versucht man_ die Suche nach stratigr;:c'[lhischen Fallen 
auf eine systen.atische Grundle±ge zu stellen. Das Ziel, 

aus Bohrkernen die Richtung auf mößliche Speicher vor<.ms
sagen zu können, liegt 2ber noch in weiter Ferne. 
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Ausgehend von Dallas, der grö s s t en S tadt von Texas und dem 
Z entrum der Erdölindus trie, hatte d. Verfass er Gelegenheit, 
das Oberkarbon im Raum nördlich Dallas, die Unter- und . 
Ob erkreide zwischen Waco und Aus tin , dns Eozs.n in E-Texas 
und das Tertil.i.r im Raum von San Antonio zu std.dier en. 
Besonders· eindrucksvoll wa:r weit erhin auch ein Besuch 
des sogenannt en Llano-Uplift , einer Aufwölbung von Prä
kambrium, um2eb en von Alt- und Jungpaläozoikum innerhGlb 
der Kreide . Für europäi sche Verh<:i.l tniss e a.uffnllend ist 
weit ers. der gerinze Verfes tigungs grad der paläozois chen 
Sedimente • So h<.:b en be·ispielsweise. Tonmergel des Ober
ku.rbon petrogrG.phis ch grosse Ähnlichkeit mit uns erem 
t ertiären S chlier.  Von den · . . bereist.en. Gebi eten wur.de 
an Hand zahlreicher Farbbilder versucht , einen ersten Ein
druck über die geolo6ischen Bedingheit en der Lands cb,aft s 
entwi cklung zu geben. 

Der Verfas s er möcht e  nicht die Gelegenheit v�rfehlen , 
auch an dieser S t elle der Rohoe l  - Gewinnungs Akt ien
ges ell s chaft für· di e Ent s endung auf di e s e  Reis e  verbind
liehst, zu d;:mken, denn abgesehen vom praktis chen Nut z en 
bleibt e ine sol che Tiei se  ein unvergessli che s pers önliches 
Erlebnis. 


